
 
 

 

 

…Sommer – Sonne – Sonnenschein – und ein bisschen Regen mischte sich drein… 

Am Donnerstag kurz vor acht Uhr morgens (AV-Kinder stehen auch in den Ferien früh auf ) 

machten wir uns mit dem Zug auf den Weg in Richtung Faaker See. Ein Teil der 25-köpfigen 

Mannschaft fuhr in Begleitautos voraus. Wir reisten mit dem Regionalzug bis Friesach, wo 

wir in die S-Bahn Richtung Lienz umsteigen mussten. Alle Kids haben das „Wendemanöver“ 

perfekt geschafft und so konnten wir komplett stressfrei weiterreisen. In Villach 

angekommen erwartete uns schon buntes Treiben; der Villacher Kirchtag war bereits in 

vollem Gange!       

 

 

 

 

 

 

 

 

Super diszipliniert bahnten sich die Kinder mit uns den Weg durch die Menschenmassen in  

Richtung Drau Radweg. Flinken Fußes pedalierten wir Richtung See. Mit zwei Pausen waren 

wir um die Mittagszeit am Campingplatz, wo wir schon erwartet wurden. Das 

Versorgungszelt mit integrierter 5-Sterne 

Küche war bereits aufgebaut. Bei dieser 

Gelegenheit – DANKE an Herbert Burgstaller, 

der uns seine Partyzelte geborgt hat! Wir 

jausneten und danach wurde die kleine 

Zeltstadt aufgebaut. Da wir dabei ordentlich 

ins Schwitzen kamen, gab es anschließend 

noch ein erfrischendes Bad im Faaker See. 

Nach dem Abendessen wurde noch die 

Slackline aufgebaut, gespielt,  Rad gefahren 

und das Lagerleben voll ausgekostet bis sich 

gegen 22 Uhr auch die Letzten, ganz Standhaften in ihre Zelte verzogen.  



 
 

 

 

Am Freitag war Klettern und Klettersteig gehen angesagt. Wir fuhren mit dem Rad zum 

Kanzianiberg (Finkenstein), wo wir eigentlich den ganzen Tag bleiben wollten. Auf zwei 

Partien aufgeteilt sollten die Kinder abwechselnd die Möglichkeit zum Klettern und 

Klettersteig gehen haben. Die erste Hälfte schafften 

wir gut und die Kids hatten richtig Spaß. Nach der 

Mittagsjause mit Riesen-Party-Brezen erwischte uns 

das Regenwetter jedoch früher als erwartet und wir 

mussten das Kletterparadies Kanzianiberg  verlassen. 

Tropfnass (wie ungeschleuderte Wäsche) kamen wir 

Radfahrer ins Lager retour – es wurde heiß geduscht 

und warm angezogen. Nun gab es einen Geburtstag zu 

feiern: FABIAN wurde 11 Jahre alt. Bernhard hatte in 

der Zwischenzeit eine Geburtstagstorte organisiert. 

Wir alle trällerten dem Geburtstagskind ein Ständchen, 

gratulierten und durften dann die leckere Torte 

verspeisen. Wir trotzten dem Schlechtwetter mit 

Ratespielen, Quartett spielen, Musik hören, Zeichnen 

und Lesen (hatten wir doch einen tollen Holzpavillon, und somit ein fixes Dach überm Kopf, 

zur Verfügung). Bei dieser Gelegenheit  -  auch ein DANKE an die Papas in den Begleitautos: 

sie waren Materialtransporter, Animateure, Heimwerker, Labestation am Radweg, Retter in 

der Regennot und noch einiges mehr zugleich. (Da behaupte noch jemand, dass Multitasking 

Frauensache ist ;-) ) 

Und weil wir doch ein alpiner Verein sind, musste selbstverständlich auch ein Gipfelsturm 

sein! Am Samstag besserte sich das Wetter wieder und wir konnten zu unserer geplanten 

Tour auf die Bertahütte und den Ferlacher Spitz aufbrechen. Nach 1h20min erreichten wir 

die Hütte, wo wir Pause machten, jausneten und spielten. Den Gipfel erreichten wir dann um 

ca. 12h30 wo alle mit einem wahrlich traumhaften Blick über Kärnten (vom Dobratsch, 

Faaker See, Gerlitzen, Wörthersee über Klagenfurt, die Drau bis weit in den Osten) belohnt 

wurden. Auch den Stau auf der Autobahn konnten wir sehen, und alle waren froh, am Gipfel 

zu sein und nicht im Stau zu 

stehen! Besonders stolz waren 

wir auf unsere Jüngste: 

Flora mit knapp fünf Jahren hat 

auch ganz tapfer den Gipfel 

erklommen! Der Abstieg, mit 

Zwischenstopp und 

Mittagessen bei der Bertahütte 

verlief auch gut, und alle 

kamen wohlbehalten ins Lager 

zurück. 



 
 

 

 

 

An unserem letzten Abend durfte natürlich 

das Lagerfeuer nicht fehlen! Bei Würstel, 

Steckerlbrot und anschließender 

Palatschinken-Party genossen alle bis spät 

abends die Stimmung am Feuer. 

Apropos Palatschinken-Party – unserem 

Koch Gerald Krenn widmen wir einen 

eigenen Absatz in unserem Bericht – den 

hat er sich verdient!!! 

Nicht nur, dass er sich extra für uns Urlaub 

nahm. Er brachte sein gesamtes persönliches Equipment mit und baute eine Feldküche auf, 

die wirklich keine Wünsche offen lies. LUXUS pur! Täglich frisch gekocht mit Salat und Obst 

zum Nachtisch! 

Wir behaupten (wissen): Gerald hat sich mindestens eine Haube verdient!!!  

ESSEN GUT – ALLES GUT! DANKE GERALD 

Der Sonntagmorgen war geprägt von 

Lagerabbau und Aufräumen, es kam 

schon ein wenig Aufbruchsstimmung 

auf. Wir hatten noch Zeit bis zur Abreise 

und so teilten wir uns in zwei Gruppen: 

Die Wasserratten, die das kühle Nass 

des Faaker Sees genossen und die 

Bergziegen, die noch einen Klettersteig 

erklommen! Am frühen Nachmittag 

traten wir die Heimreise in alle 

Himmelsrichtungen an. Da wir sehr gut voran kamen ging sich in Villach sogar noch ein Eis 

für jeden aus. Als wir Zugfahrer in Friesach umstiegen, wartete zu unser aller Überraschung 

Bernd Kühr als Zugsführer auf uns! 

Es waren vier tolle Camptage mit viel 

Spaß, Spiel und Abenteuer!!! 

Abschließend möchten wir uns noch bei 

allen, die in irgendeiner Art und Weise 

mitgeholfen haben, dass dieses Lager so 

toll und reibungslos abgelaufen ist, ganz, 

ganz herzlich bedanken!!! 

Barbara & Christoph 




